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Von Pionieren bis Paris: Die
beeindruckende Entwicklung des

Parasports
Entdecken Sie die Geschichte des Parasports und die
Pionierarbeit von Ludwig Guttmann, im Kontext der

Paralympischen Spiele 2024 in Paris.

In den kommenden Tagen rückt ein bedeutendes Sportereignis
in den Fokus: Die 17. Paralympischen Sommerspiele werden in
Paris eröffnet, und damit wird erneut die beeindruckende
Geschichte und Entwicklung des Parasports ins Licht gerückt.
Diese Geschichte ist nicht nur von großen sportlichen
Leistungen geprägt, sondern auch von der unermüdlichen Milde
und dem Durchhaltevermögen von Menschen, die sich trotz aller
Schwierigkeiten durchsetzen.

Im frühen 20. Jahrhundert erlebte der junge Ludwig Guttmann
als Volontär in einem Krankenhaus in Königshütte, was es
bedeutet, in der medizinischen Versorgung Menschen mit
Behinderungen zu ignorieren. Ein schwer verletzter
Minenarbeiter, dessen Schicksal ihn stark berührte, verstarb,
ohne die benötigte Unterstützung zu erhalten. Dieses Trauma
ließ Guttmann nicht los und prägte seine zukünftige Arbeit.

Ein Pionier des Parasports

1939, aufgrund seiner jüdischen Herkunft, floh Guttmann vor
den Nazis nach Großbritannien, wo er im kleinen Ort Stoke
Mandeville ein Zentrum für Rückenmarksverletzungen gründete.
Hier stellte er sich gegen die damalige Meinung, dass
Querschnittgelähmte sich nicht bewegen sollten. Guttmann war



fest davon überzeugt, dass Rehabilitation auch Bewegung und
sportliche Aktivitäten erfordert. 1948 organisierte er die ersten
Stoke Mandeville Games, die als Vorläufer der heutigen
Paralympischen Spiele gelten, und legte damit den Grundstein
für eine weltweite Bewegung.

Die erste Durchführung der Paralympischen Spiele fand 1960 im
Olympiastadion von Rom statt. Unter besten Bedingungen und
mit sportlichen Standards, die für die Zeit herausragend waren,
waren Guttmann und seine Vision noch immer der antreibende
Einfluss hinter dieser Bewegung. Im Verlauf der Jahre erlebte der
Parasport mehrere Wendepunkte. Die Athleten lernten, unter
schwereren Bedingungen zu konkurrieren, und es gab eine
stetige Verbesserung der Trainingsbedingungen und letztlich der
gesellschaftlichen Wahrnehmung.

Der Durchbruch in Barcelona

Ein entscheidender Moment für die Sichtbarkeit des Parasports
fand 1992 in Barcelona statt. Die Paralympischen Spiele zogen
ein enormes Publikumsinteresse an und die Zuschauerzahlen
schossen in die Höhe. Über 3.000 Athleten aus 82 Ländern
nahmen daran teil, und Deutschland belegte einen
hervorragenden zweiten Platz im Medaillenspiegel. Diese Spiele
markierten nicht nur einen sportlichen Durchbruch, sondern
auch einen kulturellen, indem sie das Bewusstsein für die
Fähigkeiten von Menschen mit Behinderungen schärfen
konnten.

Heute ist es selbstverständlich, dass paralympische Athleten an
Olympiastützpunkten trainieren können. Doch die Reise ist noch
nicht zu Ende. Experten wie die Berliner Sportwissenschaftlerin
Gudrun Doll-Tepper betonen, dass eine noch höhere Förderung
von Talenten essenziell für die Zukunft ist. Länder wie die USA
und Kanada sind uns einen Schritt voraus, insbesondere in der
Frühförderung und Ausbildung. Der Fokus muss darauf liegen,
diverse Behinderungsarten zu berücksichtigen und ein Netz zu
schaffen, das vom Schulsport bis hin zur klinischen



Rehabilitation reicht.

Ein leuchtendes Beispiel für den Fortschritt im Parasport ist der
Weitspringer Markus Rehm, der mit seinen herausragenden
Leistungen und Rekorden sowohl in der paralympischen als auch
der nichtbehinderten Sportwelt für Aufsehen sorgt. Ein Sprung
über neun Meter bei den kommenden Paralympics würde nicht
nur seinen eigenen Rekord brechen, sondern historisch
bedeutsam sein.

Die kommenden Spiele in Paris werden erneut unter dem Motto
der Vielfalt und Inklusion stehen. Es werden Medaillen in 22
Disziplinen vergeben, darunter auch Sportarten wie Rollstuhl-
Rugby und Blindenfußball. Die Vorfreude auf die Begegnungen
und sportlichen Leistungen ist groß, sowohl für die Athleten als
auch für die Zuschauer. Doll-Tepper wird während der Spiele vor
Ort sein und beteiligt sich aktiv an der Feier des Erfolges und der
Aufnahme von Parasportlern in die Gesellschaft.

Ein unverzichtbarer Teil der
Sportgeschichte

Die Paralympischen Spiele sind daher nicht nur ein Wettbewerb,
sondern ein bedeutender Teil der Sportgeschichte, der die
Entstehung und Fortentwicklung von Inklusion, Gesellschaft und
Gesundheit beleuchtet. Der Prozess, die Sicht auf Menschen mit
Behinderungen zu verändern, wird durch Veranstaltungen wie
die Paralympics weiterhin gefördert und trägt dazu bei, dass
Sport für alle zugänglich ist. In Paris werden diese Prinzipien
einmal mehr gefeiert und dem Publikum vorgeführt.

Gesellschaftliche und politische
Entwicklungen im Parasport

Die Akzeptanz und Sichtbarkeit von Parasportlern in der
Gesellschaft haben sich im Laufe der Jahre stark verändert. In
den letzten zwei Jahrzehnten haben zahlreiche Initiativen und



Programme daran gearbeitet, das Bewusstsein für den Parasport
zu steigern. So wurde 2008 die UN-Behindertenrechtskonvention
verabschiedet, die die Rechte von Menschen mit Behinderungen
weltweit stärkt und die Integration von Parasportlern in die
Gesellschaft fördert. In vielen Ländern wird nun mehr Wert auf
barrierefreie Sportstätten und inklusive Sportangebote gelegt.

Ein zentrales Element dieser Entwicklungen ist die Förderung
von paralympischen Disziplinen an Schulen und Universitäten. In
Deutschland unterstützt das Programm „Jugend trainiert“ auch
den Parasport und bietet den Schülern die Möglichkeit, sich mit
paralympischen Sportarten vertraut zu machen. Diese
Maßnahmen tragen dazu bei, Vorurteile abzubauen und das
Bewusstsein für die Fähigkeiten von Menschen mit
Behinderungen zu schärfen.

Daten zur Popularität des Parasports

Die Popularität der Paralympischen Spiele hat sich seit ihrer
Gründung erheblich gesteigert. Laut dem Internationalen
Paralympischen Komitee (IPC) haben die Zuschauerzahlen bei
den letzten Paralympics in Tokio 2021 Rekordhöhen erreicht. Die
Online-Streaming-Plattformen verzeichneten ebenfalls ein
starkes Wachstum bei den Aufrufzahlen. So konnte das IPC
berichten, dass die Zahl der Zuschauer im Vergleich zu den
Spielen 2016 in Rio de Janeiro um 20% gestiegen ist.

Die mediale Berichterstattung hat sich ebenfalls verbessert.
Immer mehr Fernsehsender übertragen Paralympische
Wettbewerbe und berichten über die Athleten und ihre
Geschichten. Statistiken zeigen, dass der Anteil der
übertragenden Sender und der Berichterstattung in sozialen
Medien stark gestiegen ist, sodass die Sichtbarkeit von
Parasportlern weitaus größer ist als noch vor zehn Jahren.

Um die Beteiligung zu fördern, haben auch zahlreiche Sponsoren
und Unternehmen begonnen, sich stärker im Parasport zu
engagieren. Diese Investitionen sind entscheidend für die



Entwicklung der Sportarten sowie für die Unterstützung der
Athleten, die an nationalen und internationalen Wettbewerben
teilnehmen.

Aktuelle Herausforderungen im Parasport

Dennoch gibt es weiterhin Herausforderungen, die die
Entwicklung des Parasports betreffen. Ein zentrales Problem ist
die ungleiche finanzielle Unterstützung im Vergleich zu Able-
Minderwertigkeits-Sportarten. Obwohl viele nationale
Sportföderationen in den letzten Jahren mehr Mittel
bereitgestellt haben, sind die Ressourcen oft immer noch
unzureichend, um ein breites Spektrum an paralympischen
Disziplinen zu unterstützen.

Auch die Integration von Athleten mit unterschiedlichen
Behinderungsgraden bleibt eine Herausforderung. Es wird oft
festgestellt, dass Athleten mit intellektuellen Behinderungen
weniger Unterstützung und weniger Trainingsmöglichkeiten
erhalten. Um diese Hürden zu überwinden, ist ein konzertierter
Ansatz für die Talentförderung erforderlich, der alle
Behinderungsarten berücksichtigt.

Zusätzlich besteht die Notwendigkeit, das Niveau der
Wettbewerbe nachhaltig zu heben, um den Athleten auf
internationaler Ebene eine adäquate Konkurrenz zu bieten.
Hierbei spielt die Forschung eine wichtige Rolle, um neuste
Technologien für Training und Sportgeräte zu entwickeln.
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